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NORDWESTSCHWEIZ
FREITAG, 26. JUNI 2015 KULTUR 21

Ein Zirkus im Theater? Oder ein Theater
im Zirkusgewand? Eigentlich egal, in wel-
che Schublade man «Cirqu’4» steckt –
Hauptsache, es funktioniert. Und das tut
es. Während des Abends staunen wir
über noch nie gesehene Darbietungen,
die uns der Deutsche Artist Jörg Müller
und die Compagnie Un loup pour l’hom-
me aus Frankreich präsentieren.

Der Künstlerische Leiter Roman Mül-
ler gibt uns zu Beginn zwinkernd eine
«Betriebsanleitung für den Abend», der
an drei verschiedenen Orten auf dem
Areal spielt. Wir folgen ihm in die Hal-
le, wo ein Kreis aus Stühlen und Sitzkis-
sen aufgebaut ist – wer Pech hat, muss
stehen. Doch bald ist die unbequeme
Sitzposition am Boden vergessen, denn
wir blicken gebannt auf den ausserge-
wöhnlichen Tanz, der sich uns darbie-
tet. Jörg Müller jongliert mit einem Mo-
bile aus fünf Aluminiumrohren, die an
langen Seilen von der Decke hängen.

Mit einer Prise Homoerotik
So simpel die Konstruktion, so raffi-

niert die Choreografie. Gleich in dop-
peltem Sinne bringt Müller seine Rohre
zum Schwingen – optisch wie akus-
tisch. Einmal drehen sie sich im Kreis,
um dann slalomartig hin- und herzu-
schwingen. Das Verblüffende: Kein ein-
ziges Mal stossen die Rohre zusammen,
kein einziges Mal treffen sie den Artis-
ten, der grazil zwischen ihnen hin-
durch tänzelt. Sanfte Klänge ertönen,
als er mit einem Metallobjekt auf die
Rohre schlägt. Bis zum letzten Klang
wartet das hypnotisierte Publikum, um
schliesslich in Applaus auszubrechen.

Bühnenwechsel. Anstelle einer run-
den Zirkusarena ist eine quadratische
Bühne aufgebaut, um die wir uns als
Zuschauer auf einer kleinen Tribüne
platzieren. Die zwei Männer in Foot-
ball-Ausrüstung wirken zunächst selt-
sam, doch bald wird klar, weshalb sie
Schulterschutz und Helme brauchen:
Mit umwerfend komischer Selbstver-
ständlichkeit werfen sich die beiden zu
Boden, durch die Luft und schlagen ih-
re Oberkörper heftig aneinander.

Dies ist erst der Anfang einer absur-
den, skurrilen und poetischen Akroba-
tik-Darbietung des Quartetts Un loup

pour l’homme. Wie unzerstörbare Co-
micfiguren schmeissen sie sich herum,
bespringen und erklettern sich gegen-
seitig. Schmerzhaft sieht das aus, doch
die Artisten verziehen keine Miene. Mit
genialem, stummem Spiel erzählen sie
Geschichten von Sympathie und Abnei-
gung, von Streit und Versöhnung –
nicht ohne eine Prise Homoerotik.

Wir lachen über die absurde Szene, als
jeder dem anderen wortwörtlich in die
Fussstapfen treten will und fiebern mit,
als sich der Abstand zum gefährlichen
Sprung mehr und mehr vergrössert. Die
Gruppe hat keine Angst vor Langsamkeit
und Stille – ein wunderbarer Kontrast zu
schnellen Momenten, wenn sie wie ein
Schwarm Fische über die Bühne wirbeln.
Mit grosser Präzision und hoher Kunst
der Körperkontrolle formen die vier
Männer menschliche Gerüste und Skulp-
turen. Besonders schön ist das poetische
Schlussbild: Ein Menschen-Rad, das ir-
gendwo im Boden versinkt und sich bis
in die Unendlichkeit zu drehen scheint.

Poetischer Tanz im Wasser
«Cirqu’4» ist Vorgeschmack auf ein

grösseres Projekt, das Roman Müller im
Sommer 2017 verwirklichen will. «Cir-
qu’Aar(g)au» nennt er das Festival für
zeitgenössischen Zirkus, das die Alte
Reithalle Aarau zum Zentrum haben
wird: «Die Reithalle ist ein perfekter
Raum für den Nouveau Cirque», erklärt
er uns. Er kenne in der Schweiz kaum
Orte, an denen diese Theaterform prä-
sentiert werde, dabei gebe es eine Viel-
zahl neuer Ausdrucksformen. «Wir wol-
len eine Bühne dafür bieten», sagt er.

In der Alten Reithalle ist die Bühne
überall – sogar draussen auf dem Vor-
platz. Dort schimmert geheimnisvoll ein
drei Meter hoher Zylinder, gefüllt mit
1800 Litern Wasser. Bei Einbruch der
Dunkelheit steigt Jörg Müller ins Wasser.
Die bizarr vergrösserten Gliedmassen ge-
ben ein unheimliches Bild ab. Gruselig
sieht es aus, wenn der Künstler uns
stumm durch das Glas anblickt, wunder-
schön, wenn er durch das Wasser wirbelt
und mit dem Element zu tanzen scheint.
Poetisch und sonderbar ist dieser Tanz,
der uns bewegt in die Nacht entlässt.

«Cirqu’4»: Alte Reithalle Aarau,
noch bis So, 28. Juni.

Nouveau Cirque Die Alte Reithalle Aarau entführt in völlig neue Theaterwelten – ganz ohne Worte

VON JULIA BÄNNINGER

Zirkus oder Theater? – völlig egal!

Wunderschön und poetisch ist der Wassertanz des Artisten Jörg Müller auf dem Platz vor der Alten Reithalle Aarau. BIGFISH.CH

Sie haben die Qual der Wahl: Bei «Cara-
van», der Ausstellungsreihe für junge
Kunst, dürfen sich die Künstler zur Prä-
sentation ihrer Werke einen der vielen
Ausstellungsräume des Aargauer Kunst-
hauses selbst aussuchen. Die aktuell
ausgestellte Künstlerin Sarah Burger
(*1982) wollte keinen davon – sie ent-
schied sich, ihre Arbeiten im licht-
durchfluteten Foyer zu platzieren.

Das freut Kuratorin Katrin Weilen-
mann: «Ich hatte schon seit längerem
die Idee, wieder einmal etwas im Foyer
zu zeigen. Die Wirkung des Werkes ver-
ändert sich, wenn es nicht in der klassi-
schen Ausstellungsumgebung präsen-
tiert wird», erklärt sie.

Tatsächlich verschwimmen die Gren-
zen zwischen Kunst und Alltag. Plötz-
lich erinnern Burgers grosse Stoffbah-
nen an Werbebanner, Fahnen oder Vor-
hänge. Es seien aber eigens für die Aus-
stellung kreierte Kunstwerke, betont
Weilenmann. In diesen nimmt Künstle-
rin Burger Bezug auf die aussergewöhn-
liche Architektur des weitläufigen Foy-
er-Raums. Dieser ist Teil einer Gebäu-
de-Erweiterung, die 2003 von den Ar-
chitekten Herzog & de Meuron und
dem Künstler Rémy Zaugg realisiert
wurde. Einzigartig sind die beiden riesi-
gen Wendeltreppen wie auch die asym-
metrischen, neben dem Eingang spitz
zulaufenden Wände. Genau dort, an
dieser eigentümlichen Spitze, hat Bur-

ger eine ihrer bedruckten Stoffbahnen
hingehängt. Bewusst hat die junge
Künstlerin ihr Werk so platziert, dass
die eine Seite nur von aussen zu erken-
nen ist – die Ausstellung beginnt also ei-
gentlich schon auf dem Vorplatz.

In ihren Collagen überlagert die Glar-
nerin Abbildungen von moderner Ar-
chitektur, landschaftlichen Steinforma-
tionen und altägyptischen Stätten. So
wie die schwellenlosen Fenster eine
Verbindung zwischen Innen- und Aus-
senraum schaffen, kreiert Burger eine
Verbindung zwischen ihrem Werk und

dem Raum, indem sie einzelne Elemen-
te daraus wieder aufnimmt. So erin-
nern vertikale Linien auffällig stark an
die Stangen eines Treppengeländers.
Mit grün- und rotstichigen Farbfeldern
nimmt die Künstlerin das grüne Glas
am Eingang des Kunsthauses auf.

Während im Foyer Aussen- und In-
nenraum verschmelzen, fliessen auch
die Bilder der Collagen ineinander, ver-
lieren ihre ursprüngliche Form und
sind kaum mehr zu erkennen.

Aarau Kunsthaus, noch bis 16. August.

Kunst hängt schon im Foyer
Ausstellung Künstlerin Sarah Burger hat eigens für das Kunsthaus Aargau zwei Werke kreiert

VON JULIA BÄNNINGER

Postconcrete I (Dawn and Afternoon), 2015 von Sarah Burger. DAVID AEBI

Dem an der Kantonsschule Baden un-
terrichtenden und in Ennetbaden le-
benden Pianisten Jason Paul Peterson
ist es zu verdanken, dass auf der CD
«Swiss Piano Masterworks» gleich drei
Komponisten aus dem Aargau für Auf-
sehen sorgen. Die übrige Schweiz exis-
tiert auf dieser Neuerscheinung nicht,
umso mehr kommen von Emil Frey, Pe-
ter Mieg und Werner Wehrli zwei Sona-
ten, eine Fantasie und eine Sammlung
von Miniaturen zur Geltung.

Humor und Poesie
Wie schon die von Beata Wetli be-

spielte CD «Aargauer Wanderungen.
Klaviermusik von Aargauer Komponis-
ten aus 150 Jahren» (Wiediscon WD
9451) beginnt auch Jasons Hommage an
dieselbe Kulturlandschaft mit den 22
Stücken «Von einer Wanderung»
op. 17 von Werner Wehrli (1892–1944).
Diese zauberhaften Miniaturen voll Hu-
mor, Poesie und Stimmungskunst ge-
staltet er angriffiger und damit weniger
romantisch als die Aargauer Pianistin.
Klangliche Feinheiten kommen aber,
etwa in den impressionistisch zarten
Skizzen «An der Quelle» oder «Sonne
auf dem Gletscher», keineswegs zu
kurz.

Nach Wehrlis Wanderungen herrscht
gewissermassen Goldgräberstimmung.
Mit hörbarem Eifer setzt sich Jason für
seine grössten Entdeckungen ein. Stellt

schon die selten gespielte 4. Sonate von
Peter Mieg (1906–1990) eine pianisti-
sche Trouvaille dar, so erst recht die
völlig vergessene, im Kriegsjahr 1914
entstandene Fantasie über den Choral
«O Haupt voll Blut und Wunden» op.
33, ein Hauptwerk des in Baden gebo-
renen Klaviervirtuosen Emil Frey
(1889–1946).

Unerschöpfliche Klangfantasie
Es handelt sich dabei aber eher um

pianistisch effektvolle Variationen,
die Frey mit unerschöpflicher Klang-
fantasie ausfüllte. Jasons inspirierte
Interpretation ist dermassen leben-
dig, dass die Grösse dieser tief schür-
fenden Komposition voll zum Aus-
druck kommt.

Einen zwiespältigen Eindruck hin-
terlässt hingegen Freys zweisätzige
2. Sonate As-Dur op. 36, ein überlade-
nes und formal unausgewogenes
Werk. In der 4. Sonate (1975) von
Mieg schält der Pianist die kantabilen
Nebenstimmen mit diskretem Nach-
druck heraus. Viel Brillanz entwickelt
er im Presto (2. Satz) und im Finale,
wo überraschend als Fremdzitat der
zum Seitenthema erhobene Marsch
aus der «Kindermusik» op. 65 von
Prokofjew aufblitzt.

Swiss Piano Masterworks Music of
Werner Wehrli, Peter Mieg, Emil Frey. Jason
Paul Peterson, Klavier. Sospiro Records
SOS-721. 

Eine pianistische
Goldgräberstimmung

Klassik

VON WALTER LABHART
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THEATER

TEILEN TWITTERN E-MAIL DRUCKEN

Aktualisiert am 29.05.15, um 07:00 von Sabine Altorfer

In der Alten Reithalle probt man die Zukunft des
Theaters Aargau

Peter-Jakob Kelting leitet das Theater Tuchlaube und das Sommerprogramm der Alten Reithalle.
Quelle: Chris Iseli/AZ

Mit dem Sommerprogramm 2015 will Intendant Peter-Jakob Kelting zeigen, was in der alten
Reithalle Aarau entstehen könnte von Sabine Altorfer

Kommentar schreiben

Der Putz der Alten Reithalle bröckelt, Gras wächst aus dem gebrochenen Belag, alte Schuppen stehen vis-à-vis
des Eingangs, doch die blauen Transparente an den Fenstern, die Plakate an den Hofwänden sind neu. Picobello.
Die lange rote Bank an der Mauer, das kleine Graffiti – stimmig. Hier ist man in einer Stadt und doch an einem
verwunschenen, eigenen Ort. Peter-Jakob Kelting, Leiter des Theaters Tuchlaube und verantwortlich für das
Programm der Reithalle, sitzt draussen im sommerlichen Licht. Denn drinnen ist es dunkel – schliesslich werden
in der Alten Reithalle andere, künstliche Welten inszeniert.

Andere machen Sommerpause

Während die meisten Theater in die Sommerpause gehen, fängt hier in der Alten Reithalle Aarau die Saison erst
an. Der Not gehorchend, aber nicht nur. Die Halle ist (noch) nicht beheizbar, der Sommerbetrieb ein
Provisorium – aber immerhin schon in der 4. Saison. Mit einem Programm der Vielfalt. Dieses erscheint zuerst
als fröhliches Nebeneinander, entpuppt sich aber als Kalkül.

Gerade eben wurde im vorderen Hallenteil das Vereinslokal «Utopia» geschlossen, hinten steht bereits ein
grosser weisser Iglu für das Kinderstück «Eine Welt für Madurer». Die grosse Halle lässt dies zu. Kelting
schwärmt von den Dimensionen, dem Ambiente der Alten Reithalle und sagt: «Etwas Vergleichbares gibt es
nicht.» Das sei ein «Alleinstellungsmerkmal». Ein Wort, das im Laufe des Gespräches immer wieder auftaucht.
Denn noch ist die Alte Reithalle erst auf dem Weg zur mittleren Bühne Aargau und zum Ganzjahres-Theater.
Oder vielleicht gar zum Ganzjahres-Kulturhaus. Ob dieses nach der hürdenreichen Ochsentour durch alle
Instanzen und Sparprogramme je «Oxer» heissen wird, wagen wir zu bezweifeln.

Politische Ehrendrunden

Zur Erinnerung: Der Regierungsrat fällte 2006 den Standort-Entscheid für die mittlere Bühne Aargau für die
Alte Reithalle, 2012 wurde gar ein Architekturwettbewerb entschieden. Doch dann wurden 20 Millionen Franken
für den Umbau und jährlich 650 000 Franken an die Betriebskosten von der Stadt Aarau als zu teuer befunden.
Jetzt soll der externe Experte Marco Läuchli nochmals die Möglichkeiten ausloten – und danach könnte die
Planung neu anlaufen. Bei Stadtrat Hanspeter Hilfiker habe die Alte Reithalle Priorität, sagt Kelting. «Das heisst,
er will das Projekt zur Abstimmungsreife bringen.» Mit der Eröffnung rechnet man 2019 – statt 2015 wie einst
angedacht.

Nerven diese politischen Ehrenrunden den Intendanten? Die neue Evaluation sei tatsächlich eine Zusatzrunde,
kommentiert Kelting. «Aber unglücklich darüber bin ich nicht.» Erst nach dem Probebetrieb der letzten Jahre
unter der Ägide der Tuchlaube seien zwei Dinge klar geworden: «Die Halle muss Halle bleiben und sollte nicht
unterteilt werden. Man muss sie wintertauglich machen, die Grundinfrastruktur für Technik, Darsteller und
Publikum einbauen, aber dabei möglichst mobil bleiben.» Bühne, Tribüne, Beleuchtung, Teilung der Halle
sollten möglichst einfach sein. Und zweitens sei für ihn deutlich geworden, dass es inhaltliche Vielfalt,
«programmierte Vielfalt» brauche. Die Alte Reithalle habe drei Funktionen, betont Kelting: «Sie ist Spielort für
die Freie Szene, sie ist die Bühne für das Aargauer Theaterschaffen und sie ist quasi das Stadttheater für Aarau,

! " #

ÄHNLICHE THEMEN

Salto mortale oder
Amour fou

Aktualisiert am 20.05.15, um
14:24

Neues Theater am
Bahnhof erhält neues
Gebäude und ändert
Namen

Aktualisiert am 27.05.15, um
11:58 von Dimitri Hofer

Keine
Freilichtpremiere:
Romeo und Julia
müssen drinnen
sterben

Aktualisiert am 20.05.15, um
08:04 von Anina Gepp

In der Alten Reithalle probt man die Zukunft des Theaters Aa... http://www.aargauerzeitung.ch/kultur/buch-buehne-kunst/in-d...

1 von 3 01.06.15 16:47
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Zeitgenössischer Zirkus - «cirqu'4» Patroziniums konzert 
Samstag, 27. Juni, 20.00 Uhr, 
Katholische Kirche 

Donerstag, 25. Juni - Sonntag, 28. Juni, Alte Reithalle 

Der Verein «cirqu'Aarau» präsentiert 
in Zusammenarbeit mit dem Theater 
Tuchlaube Aarau das erste Aarauer 
Festival für Zeitgenössischen Zirkus: 
«cirqu' 4». Es fasst drei internationale 
Inszenierungen zu einem faszinieren-
den und berührenden Abend zusam-
men. 

Die französische Compagnie «Un loup 
pour I'homme», bestehend aus den vier 
ArtistenAlexandre Fray, FredericArsen-
ault, Pierre Glottin und Mika Laffor-
gue, bestreitet den Hauptteil des Abends 
mit demAlrrobatik- und Tanzstück «Fa-
ce Nord» . Der aus Deutschland stam-
mende und in Franlrreich lebende 
Jongleur Jörg Müller umrahmt diese 
Inszenierung mit seinen zwei Darbie-
tungen «Mobile» und «c/o». «Un loup 
po ur l'homme» treten zum ersten Mal 
in der Deutschschweiz auf, Jörg Müller 
zeigt seine Stücke als Schweizer Pre-
mieren. 
In «Mobile» bewegen sich fünf lange 
Aluminiumröhren, jede an einer langen 
Schnur am selben Punkt in sechs Me-
tern Höhe aufgehängt, schwebend im 
Raum, mal zeitverloren kreisend, mal 
wild wirbelnd. Der Jongleur tritt in Di-
alog mit ihnen; in stiller, fortwährender 
Bewegung zeichnet sein Körper Formen 
im Raum, die Objekte komponieren 
luftige und flüchtige Sku lpturen, die, 
kaum ersc hienen, III1('h SdHl Il wi\'(kr 
vt·rsl·hwindc·n lind IoIkkh ",ic'd \'I' 1I1I1"I1I1I 

dWIl . 
111 « 1'11("(' Nord", d(' 111 zwd(c'l1 ' lC.' i l dt·s 
Programms, üben:eugen «Un Joup pour 
l'homme» mit ernsthaftem Spiel: Die 
vier Akrobaten steigen in eine Art 
Boxring und rord 'rn sich, die Schwer-
kraft und die Zeit heraus: Sie ringen auf 

spielerische Weise, messen sich, bauen 
fragile menschliche Pyramiden . Ziel 
dieses «Wettkampfes" ist nicht der Sieg, 
sondern das Austesten von Grenzen. 
Den des Abends macht Jörg 
Müller draussen auf dem Platz zwi-
schen Reithalle und Bar: «c/o», zeigt ihn 
in ('inem elr 'i Meter hohen, mit Wasser 
j.\lol"o llt l·11 schwimmend. 
Dlls Prillzip tiPI" JCHlloIlug(' 11 11111 r(·I1('n<l , 
wird er sl· lht'r zum «Ohjt' I !», :WIll 
schwerelos schwebenden BaU, der sich 
in einem Unterwasserraum bewegt. 
Das Festival bietet neben den rünfAuf-
führungen ein ku linarisches lind kllltu -
relles Rahmenprograml11 , I)i' Bar im 

Stall ist in Betrieb, zudem kann vor oder 
nach den Vorstellungen gegessen wer-
den; Rebecca Moser stellt ein exquisites 
Buffet mit kalten und heissen Suppen, 
salzigen und süssen Kuchen sowie Sa-
laten zusammen . Am Freitagabend 
steht nach eier Vorstellung, ungefähr 
um 23 Uhr, eine Zwei-Mann-Band auf 
der Bi.ihne in der Bar: Sascha Bendiks 
lind SchrHlIer spielen «W.A.I.T.S», Lie-
<lt' l' ni 'ht nur, ab 'r auch von Tom Waits, 
neu zusammengeschraubt und mit viel 
Eigenwi llen interpretiert. Am Samstag 
wird die ßar-Crew nach der Vorste llung 
eine Parly mil dem DJ-DlIo «Shake Bro-
thers» star.ten. 

Bild: Milan Szypura 

Aufführungen in der Alten Reithalle Aarau: 
Donnerstag, 25. Juni 2015, 20.15 Uhr 
Freitag, 26. Juni 2015,20.15 Uhr (anschlies-
send Konzert mit Bendiks/Schräder) 
Samstag, 27. Juni 2015,20.15 Uhr 
(anschliessend Party) 
Sonntag, 28. Juni 2015, 17.00 Uhr 

Vorverkauf/Reservationen: 
www.tuchlaube.ch/aarau info, 
Metzgergasse 2, 062834 10 34 

Reservation Essen: 
rebeccakocht@bluewin.ch 

Zu einem sommerlichen Konzertab 
laden die Pfarrei Peter + Paul Aarall 1 

der traditionsreiche Orchesterver 
Aarau (OVA) ein, Das Konzert v 
Samstag eröffnet das jährliche Kirch 
patronsfest der Pfarrei vom Sonnl 
28. Juni. OVA-Dirigent David Schw 
ist bekannt für seine exquisiten K 
zertprogramme, in welchen mannil 
che musikalisclie Verbindungen aug 
fällig werden. So entsteht im aktuel 
Programm ein durch je zwei KompOl 
ten gebildetes Dreieck aus deutsch 
Barock (Bach und Fasch), Brasilü 
scher Musik (VilIa-Lobos und der 
rauer Ernst Widmer) und nordiscl 
Tönen (Larsson und Grieg). 
Der OVA tritt am Patroziniumskon; 
mit seiner Streicher-Stammbesetzl 
an und konnte als Solisten denjun: 
Aarauer Trompeter Yannick Wey 
winnen. Das Konzert dauert eine g 
Stunde. 

Eintritt frei, Kollekte. 

www.cirquaarau.ch jannick Wey 
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Zum Sonntag
Wer ist Gott?

Diese Frage haben sich vermutlich
die meisten Menschen schon einmal
oder sogar mehrmals gestellt. Dazu ei-
ne Antwort zu finden ist gar nicht so
einfach. Mit SchülerInnen der 7. Klasse
haben wir intensiv dazu gearbeitet und
ganz unterschiedliche Antworten ge-
funden. Unser Sprechen von Gott ist
geprägt durch die klassischen Bilder,
welche uns die Bibel liefert und vielen
mehr oder weniger bekannt sind. Mit
den Jugendlichen haben wir aber noch
tiefer geschürft, haben Zugänge über
die eigenen Erfahrungen gesammelt
und ausgetauscht. So wurde die Frage
ganz anders gedeutet.Als Resultat sind
gut reflektierte Umschreibungen von
Gott entstanden. Gott ist der, der den
Menschen hilft, Gott ist der, der alle
Menschen liebt, Gott ist der Starke,
und der Lebensspendende. Diese Bil-
der sind niemals in sich abgeschlossen,
sie überschneiden sich und können
trotz allen Versuchen niemals Gott in
seiner ganzen Wirklichkeit beschrei-
ben. Viel mehr können sie auch heute
noch davon erzählen, wie wir Gott in
unserem Leben erfahren können,wenn
wir offen dafür sind. Fast alle Schüle-
rInnen sind der Meinung, dass sie ir-
gendeinmal in ihrem Leben Gottes
Hilfe gespürt haben. Dass Gott die
Menschen liebt, schien allen klar und
logisch, dass Gott aber auch die «bö-
sen» Menschen liebt, das brauchte sei-
ne Zeit, bis es ankommen konnte. Ge-
nauso sind die SchülerInnen sich einig,
dass Gott seine Finger bei der Entste-
hung der Welt, und des Lebens im Spiel
hatte, trotz Evolution und wissen-
schaftlichen Kenntnissen. Bei Gott der
Stärke merkten wir schnell, dass es ver-
schiedene Arten von Stärke gibt, nicht
nur die Muskeln. Etwas erschrocken
musste ich feststellen, dass das Gottes-
bild vom alten Mann mit dem weissen
Bart immer noch herumgeistert, eben-
so die Vorstellung, dass Gott ein Mann
ist. Sie merken, die SchülerInnen ha-
ben sich intensiv mit der Gottesfrage
auseinander gesetzt. Und sie, welche
Antwort finden sie auf diese Frage?
Wann haben sie Gott in ihrem Alltag
erfahren? Welchen Begriffen der Ju-
gendlichen können sie zustimmen?

Markus Corradini
Religionspädagoge, Schöftland

❑Ref. Kirchgem. Menziken-Burg
Freitag, 12. Juni, 09.00 Mukitreffen Netz-
werk Integration, Marianne Eichenber-
ger, Tel. 062 771 66 72. 13.30 bis 16.30
Sonntagsschule Kolibri im Sonntagsschul-
raum. 17.30 7. Klasse Gruppe B, Doppel-
lektion mit SozialdiakoninVeronika Het-
tich im Unterrichtszimmer. Sonntag,
09.30 Gottesdienst mit Pfarrer Fritz Hol-
deregger. Musik: Martin Feucht. Predigt-
text:Matthäus 7,1-2.Lieder:795,676,169,
828, 838. Kollekte: Regionaler Besuchs-
dienst. 10.30 Kirchgemeindeversammm-
lung in der Kirche.Mittwoch, 19.30 Reden
mit Gott,ein Gebetsanlass für alle,denen
Gebet ein Anliegen ist, mit Sozialdiako-
nin Veronika Hettich. Donnerstag, 09.00
Krabbelgruppe im Sonntagsschulraum.
15.00 Bgegnung zum Tee, Gesprächsaus-
tausch mit Pfarrer Fritz Holderegger im
Bürgerheim. Voranzeige, Freitag, 09.00
Mukitreffen Netzwerk Integration, Ma-
rianne Eichenberger, Te. 062 771 66 72.
14.00 StandTimber Jugendtreff und Star-
light am Jugendfest, bis Sonntag. (www.
ref-menziken.ch)

❑Ref. Kirchgem. Reinach-Leimbach
Sonntag, 14. Juni, 09.30 Gottesdienst,
anschliessend Kirchgemeindeversamm-
lung.PfarrerAndreas Schindler.Predigt-
text: Lesung Luk. 14,15-24. Lieder: 724,
659, 707, 348. Kollekte: Die Dargebotene
Hand. Musikalische Begleitung: Marian-
ne Lämmli, Markus Obrist Alphorn, Or-
gel: Verena Tschopp. Für den Kinderhü-
tedienst am Sonntag melden Sie sich bis
Samstag, 18.00 bei Pfarrerin Ursina Bez-
zola, Tel. 062 771 17 55. Chiletaxi: Doris
Kohler, Anmeldung bis Samstag, 12.00,
Tel. 077 468 53 10. Montag, 20.00 Probe
Kirchenchor im KGH. Mittwoch, 09.15
bis 10.00 Morgengebet im KGH. (www.
ref-reinach.ch)

❑Ref. Kirchgem. Beinwil am See
Sonntag, 14. Juni, 10.00 Abschlussgottes-
dienst der 5.Klasse mitAbendmahl in der
katholischen Kirche Beinwil am See.
Pfarrerin Mária Dóka. Katechetin Birgit
Hunkeler. Predigttext: Lukas 14, 15-24.
Lieder:159,323,318,343.Orgel:Elisabeth
Müller. Kollekte: Jugendarbeit unserer
Kirchgemeinde. Anschliessend Apéro.
Anschliessend Chilefescht der 7. Klasse

bei der katholischen Kirche Beinwil am
See. Sozialdiakonin Andrea Kwiring-
Suter:Stände der Jugendlichen und Cock-
tail-Bar (alkoholfrei). Montag, 20.00
Singkreisprobe im Pavillon. Mittwoch,
10.00 Morgenbesinnung im Dankensberg.
(www.ref-beinwil.ch)

❑Ref. Kirchgemeinde Birrwil
Sonntag, 14. Juni, 18.30 Gottesdienst.
Predigt:Willi Fuchs. Kollekte: Hirtenkin-
der. Montag, 19.30 Bibelkreis Chile-
schüür.Donnerstag, 14.00 Seniorennach-
mittag in der Chileschüür, Vortrag von
Peter Müller, Unterkulm, über die Saa-
men.

❑Kath. Pfarrei Menziken-Reinach-
Beinwil
St. Annakirche Menziken, Sonntag, 14.
Juni,10.15 Pfarreigottesdienst,Eucharis-
tiefeier mit Piotr Palczynski. 10.15 Kin-
dergottesdienst im Pfarreiheim. 16.00
Eucharistiefeier in kroatischer Sprache.
Dienstag, 18.00 Versöhnungsfeier der
2.-Klässler. Donnerstag, 18.15 Rosen-
kranz für den Frieden. 19.00 Eucharis-
tiefeier, gest. Jahrzeit für Martha Ripp-
stein-Eggenschwiler, anschliessend
Beichtgelegenheit. St. Martinskirche
Beinwil am See, Samstag, 13. Juni, 17.30
Pfarreigottesdienst, Eucharistiefeier mit
Piotr Palczynski.Mittwoch, 19.00 Eucha-
ristiefeier, anschliessend Beichtgelegen-
heit.

❑Kath. Pfarrei Unterkulm
Samstag, 13. Juni, 19.00 Eucharistiefeier
mit Piotr Palczynski. Dienstag, 08.45
Rosenkranz. 09.15 Kommunionfeier mit
Diakon Andreas Wieland. Mittwoch,
09.30 Ökumenische Andacht im Alters-
zentrum.

❑Ref. Kirchgemeinde Kulm
Freitag, 12. Juni, 09.00 Pföderitreff im
Untergeschoss der alten Turnhalle Ober-
kulm. Sonntag, 09.15 Unterkulm, Pfarre-
rin Esther Worbs mit Taufe von Sophia
Siegrist. Thema: «Ihr seid Götter». Text:
Joh. 10,31-42/Ps. 82.6. Lieder: 539, 529,
Wechselnde Pfade. 17.00 Kirche Teuf-
enthal, Pfarrerin Esther Worbs. Abend-
gottesdienst – parallel Sonntagsschule mit
Kleindkinderbetreuung.Thema,Text und

Lieder wie Unterkulm.Kollekten:Telefon
143. Montag, 09.00 Basteln mit Kindern,
im Untergeschoss der alten Turnhalle
Oberkulm. 20.00 Pavillon Unterkulm,
Kirchgemeindeversammlung. Dienstag,
12.00 Kirche Teufenthal, Seniorenmit-
tagstisch.20.00 Kirche Unterkulm,christ-
liche Zen-Meditation mit Pfarrer Toni
Gruber. Mittwoch, 09.00 Kirche Unter-
kulm, Morgengebet mit Pfarrer Peter
Müller, keine Kirchenchorprobe.

❑Ref. Kirchgem. Gontenschwil-
Zetzwil
Samstag, 13.Juni,09.00 bis 14.00 Brocken-
stube Chorlihus. Sonntag, 09.00 Gebet im
KGH. 09.30 Taufgottesdienst mit vier
Täuflingen in der Kirche Gontenschwil,
mit Pfarrer St. Lobsiger und Katechetin
A. Saputo. Kirchenkaffee. Fahrdienst:
Ueli Vogt, Tel. 062 773 18 16. Dienstag,
20.00 Kirchgemeindeversamlung im
KGH. Mittwoch, 09.30 Chrabbelgruppe
im KGH. Voranzeige, Freitag, 19. Juni,
14.00 Gebetstreff im KGH.(www.kirche-
gontenschwil-zetzwil.ch)

❑Ref. Kirchgem. Leutwil-
Dürrenäsch
Sonntag, 14. Juni, 10.15 Gottesdienst in
Leutwil mit Martin Brunner. Kollekte:
Sammelprojekt Schweizerisches Weisses
Kreuz.

❑ Chrischona-Gemeinde Reinach
Samstag, 13.Juni,08.15 Frauenfrühstück:
«Entfalten statt Liften» mit I. Schaffen-
berger. 14.00 Ameisli und Jungschar: Ju-
gendfest Gontenschwil. Sonntag, 10.00
Gottesdienst mit Daniel Stähli: Hüeti,
Müsli, Kids Treff und Follow me. (www.
chrischona-reinach.ch)

❑ Chrischona-Gemeinde Beinwil
Samstag, 13. Juni, Interest Group. Sonn-
tag, 09.30 Gebetszeit.10.00 Gottesdienst.
Dienstag, 19.30 Gemeindegebet. Don-
nerstag, ab 19.30 Gemeindeversammlung.
(www.fabrik-punkt.ch)

❑ Evangelische Gemeinde Wynental
Freitag, 12. Juni, 19.30 Bibelkurs (11/24):
Gebete, Lieder und Sprüche. Samstag,
17.30 Treff. Bibel (Jugendgruppe): Bow-
ling-Abend. Sonntag, 09.00 Gebetsge-

meinschaft.09.30 Gottesdienst mit Martin
Kiener. Biblischer Unterricht. Sonntags-
schule. Kinderhüte. Dienstag, 19.30
Gebetsdiens(t)tag. (www.egwynental.ch)

❑Heilsarmee Aargau Süd Reinach
Sonntag, 14. Juni, Konfirmation, 09.30
Gottesdienst, Hüeti. Donnerstag, 14.30
Gemeinschaftsnachmittag (Heimbund):
Erzähl-Café.

❑ Freie Christengem. Oberkulm
Samstag, 13. Juni, 14.00 Royal-Rangers
Treff, Sonntag, 09.30 Gottesdienst, Pre-
digt Klaus Bachmann. Kinderhort und
Kindergottesdienst. Donnerstag, 20.00
Kleingruppen. Voranzeige, Freitag, 19.
Juni 20.00 NG offensiv, Brönnelichrüz.
(www.fcg-oberkulm.ch)

❑Ref. Kirchgemeinde Rued
Sonntag, 14. Juni, 09.15 Gottesdienst mit
Pfarrer Edi Bolliger, Kinderhüeti und
Kindertreff im KGH. 10.00 Gschichte-
Chischte für Kinder in der Bibliothek
SchulhausWalde.Montag, 19.00 bis 20.00
Bücherverleih in der Bibliothek KGH.
Dienstag, 19.00 Kirchenchor Bräteln im
Waldhaus Schiltwald. Mittwoch, 14.30
Mittwoch-Kaffee-Treff imWalfisch KGH
mit Theres und Hanspeter Schüpfer.
(www.kircherued.ch)

❑Ref. Kirchgemeinde Schöftland
Samstag, 13.Juni,Tagespilgern von Hutt-
wil nach Häusermoos. Sonntag, 09.30
Gottesdienst mit PfarrerA.Jossi,Kollek-
te Spendgut.Anschliessend Kirchgemein-
deversammlung und Abschiedsapéro
Pfarrer A. Jossi. SoFa. Montag, 19.30
Unterhaltung über Gott und die Welt,
Pfarrerin D. Gebhard. Dienstag, 09.30
Bibelgesprächskreis. Donnerstag, 12.10
Salatzmittag. 20.00 Kirchenchor. Voran-
zeige Freitag, 19. Juni, 08.30 Gemeinde-
gebet.

❑Kath. Pfarrei Schöftland
Kölliken, Samstag, 13. Juni, 18.30 Wort-
gottesdienst mit Kommunionfeier/Dank-
gottesdienst der Erstkommunikanten.
Schöftland, Sonntag, 14.Juni,10.00Wort-
gottesdienst mit Kommunionfeier/Dank-
gottesdienst der Erstkommunikanten.
(www.pfarrei-schoeftland.ch)

Seengen

Vortrag zum Erdbeben
in Nepal

(Eing.) Am Montag, 15. Juni, 20 Uhr,
findet im Kirchgemeindehaus Seengen
einVortrag zumThema «Arbeit vor und
nach dem verheerenden Erdbeben in
Nepal» statt. Mit Andrea Barrueto wird
eine Projektmitarbeiterin von Helvetas
in Nepal Interessantes zu berichten wis-
sen. Sie war am Erdbebentag in Nepal
und hat bei der anschliessenden Sofort-
hilfe tatkräftig mitgeholfen. Andrea
Barrueto wird von ihren persönlichen
Eindrücken, aber auch von der Arbeit
von Helvetas berichten. Des weiteren
wird Tobias Meier, Leiter fairer Handel,
über die Beziehung mit den Kunsthand-
werksproduzenten aus Nepal berichten,
von denen einige Produkte im claro
Weltladen verkauft werden.

Verein Claro Weltladen Seengen hilft
Vor dem Vortrag, um 19.15 Uhr fin-

det die Generalversammlung des Ver-
eins Claro Weltladen Seengen statt.
Dieser spendet den stolzen Betrag von
4000 Franken für die Aufbauhilfe von
Helvetas in Nepal.

Wildegg: Erlebnis im Schlossgarten
(Eing.) Mit verbundenen Augen erleben die Besucher den Garten von Schloss
Wildegg während der öffentlichen Führung «Mit Nase, Hand und Gaumen» vom
Sonntag, 21. Juni (14 Uhr) einmal anders. Welche Pflanze verströmt ihren Duft
schon von weitem, welche gibt ihn erst bei Berührung preis? Was fühlt sich sei-
denweich, was sandig-rau an? Kann man weisse von roten Beeren geschmacklich
unterscheiden? Geschichten zu den Kulturpflanzen runden diese «sinnreiche»
Führung ab. Die Führung ist geeignet für Neugierige und Menschen mit einer
Sehbehinderung. (Bild: zVg.)

Burg

Das Trionettli im
Gemeindesaal

(Eing.) Zwei Burschten mit Hosen-
trägern und ein Frauenzimmer in Grosis
Kluft spielen bevkannte und noch unbe-
kannte Lieder aus der Heimat. Schwei-
zer Folkslieder als roter Faden, gewürzt
mit Publikumsanimation, Improvisation
und Situationskomik.Eine handvoll exo-
tische Musikinstrumente gemischt mit

Aarau:Zeitgenössischer Zirkus in der Alten Reithalle

Besondere Zirkusinszenierungen
Der Verein «cirqu’Aarau» prä-
sentiert in Zusammenarbeit mit
dem Theater Tuchlaube Aarau
das erste Aarauer Festival für
Zeitgenössischen Zirkus: «cir-
qu’4» findet vom Mittwoch, 24.
bis Sonntag, 28. Juni in der Al-
ten Reithalle Aarau statt und
fasst drei internationale Insze-
nierungen zu einem faszinie-
renden und berührenden
Abend zusammen.

(Eing.) In vielen europäischen Län-
dern ist Zeitgenössischer Zirkus oder
«Nouveau Cirque» etablierter Be-
standteil des Kulturprogramms. Die
Artisten, die die Zirkusmanege verlas-
sen haben und ihre physischen Fähig-
keiten und Talente nutzen, um «Kör-
pergeschichten» zu erzählen und dabei
Tanz, Theater und Akrobatik mischen,
treffen auf ein interessiertes Publikum.
In der Deutschschweiz ist der Zeitge-
nössische Zirkus bislang fast unbe-
kannt. Das soll sich ändern: Der für die
Organisation des Festivals verantwort-
liche Verein «cirqu’Aarau» unter der
künstlerischen Leitung des Nouveau-
Cirque-Kenners Roman Müller will
dem Genre eine Plattform bieten. Mit
der Alten Reithalle Aarau steht ein ge-
eigneter Aufführungsort zur Verfü-
gung: Gross genug für die oft viel Platz
beanspruchenden Inszenierungen des
Zeitgenössischen Zirkus, viel Gestal-
tungsspielraum bietend und von der
Atmosphäre her einmalig – altes Ge-
bälk mit viel Patina.

Aussergewöhnliche Inszenierungen
Vom 24. bis 28. Juni wird in der Alten

Reithalle die ganze Bandbreite dieser
ganz eigenen Kunstform präsentiert.
Die Palette der Beiträge reicht von der
betörend schönen Jonglage mit überdi-
mensionalen Stäben über atemberau-
bende Akrobatik bis hin zum verspielt-
poetischen Unterwassertanz. Man darf
auf aussergewöhnliche und überra-
schende Inszenierungen gespannt sein.

Aufführungen:Von Mittwoch, 24. Ju-
ni bis Samstag,27. Juni, jedenAbend um
20.15 Uhr, am Sonntag, 28. Juni um 17
Uhr. Infos und Vorverkauf unter www.
tuchlaube.ch.

Verspielt-poetischer Unterwassertanz
am Aarauer Festival für Zeit-
genössischen Zirkus. (Bild: zVg.)

dreistimmigem Gesang – so lautet das
Erfolgsrezept vom Trionettli.

Das Trionettli spielt seine Schweizer
Folkslieder am Samstag, 13. Juni um 20
Uhr im Gemeindesaal Burg (Türöff-
nung ist um 19.30 Uhr). Nach dem
Konzert Barbetrieb.

Lenzburg

Theatertage mit
geballtem Programm
(Eing.) Theaterschöneswetter prä-

sentiert mit den 18. Lenzburger The-
atertagen vom 17. bis 21. Juni fünf

Tage geballtes Theater-Programm in
Lenzburg. Ganz natürlich, für kurze
Zeit, gedeihen Kulturen vor und im
Gemeindesaal – Gewürzkräuter und
Gewächse für Topf und Kopf. Das
Gartenprogramm startet mit Vivaldi
und Haydn für den selbst gebrachten
Pflanzentopf auf einem lauschigen
Metzgplatz. Die Bühnenstücke be-
spielen weitläufig innere als auch re-
ale Gärten und führen bis zu Bambi
im Wald. Grüne Zweige, blühene
Fantasie, starkes Kraut – Theater-
schöneswetter freut sich auf er-
spriessliche Theatertage in Lenzburg
und auf viele Besucher.

Das vielseitige Programm findet man
unter www.theaterschoeneswetter.ch.
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11.(ARTZTV(

Link:'art$tv.ch'
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https://www.art-tv.ch/11705-0-Alte-Reithalle-Aarau-Zeitgenoessisches-Zirkusfestival-Cirqu4.html
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12.(Kanal(K(

Ausgangstipp'
Veröffentlicht'am'26.'Juni'2015''

Link:'youtube.com/

'

13.(Radio(Argovia((

Was'möched'mer'no?''
Ausstrahlung:'24.Juni'2015'

Link:'youtube.com/
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https://www.youtube.com/watch?v=gYm1cX1A12M&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=PM-pZFshNrE&feature=youtu.be

